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Dieses Dokument (FprEN 1765:2015) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 218 „Gummi- und 
Kunststoffschläuche und -schlauchleitungen“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom BSI gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zum einstufigen Annahmeverfahren vorgelegt. 

Dieses Dokument wird EN 1765:2004 ersetzen. 

Gegenüber EN 1765:2004 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Abschnitt 2: die normativen Verweisungen wurden aktualisiert; 

b) Unterabschnitt 4.2: Schlauchleitungen des Typs S und L wurden in zwei Klassen unterteilt: Klasse M 
(elektrisch verbunden) und Klasse  (elektrisch leitfähig); 

c) Unterabschnitt 5.2.3.2: es wurde ein Typ von Schlauchleitung hinzugefügt, montiert mit 
Schlauchnippeln nach EN 14420-2 und Press- oder Crimphülsen; 

d) Tabelle 4: bei den elektrische Eigenschaften (Durchgang) wurde der maximale elektrische Widerstand 
von 106 je Leitung für die Klasse  hinzugefügt; 

e) Abschnitt 12: die Anforderungen an die Kennzeichnung wurden geändert. 
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- oder Textileinlagen der T

oder für ähnliche Aufgaben an Land verwendet. 

Schlauchleitungen  für 
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-Prüfdru
 

ab, die von der Schlauchleitung erwartet wird. 

und/
Schl  Verwendung 

n Anhang A (informativ) für die 
 B (informativ) gegeben; Anhang C (informativ) enthält 
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-Entwurf 
; d e e Erdöl-

 mit einem maximalen Volumenanteil an Aromaten von 50 
 

20 
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 % 
; d

 

 

nur die in Bezug genommene 
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EN 14420-2, 

EN 14420-3, 

EN 14420-4, 

EN ISO 1402, 

EN ISO 1460, 

EN ISO 1461, 

EN ISO 7233, 

EN ISO 8031:2009, 

EN ISO 8033, 

EN ISO 8330:2014, 

EN ISO 15614-1:2004, 

ISO 1431-1, 
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ISO 1817:2011, 

ISO 4649:2010, 

ISO 7005-1, 

ASME B.1.20.1, 

BS 3592-1, 

 

Für die Anwendung  gelten die Begriffe nach EN ISO 8330:2014 und die folgenden 
Begriffe. 

 

 

 

 

 

 

— , Schlauchleitu ;  
 
 

 R- durchgängig; 

— 

 
Material haben. Typ A- durchgängig und können leichter und 

 R ; 

— ; ort zur Verwendung 

 S- durchgängig unterbrochen 
ung in 4.1); 
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— Schläuch  eingeteilt werden: 

—   

—  leitfähig  ISO 8031:2009, Anhang A, für die empfohlene neue Kenn-
tfähige Innen-  

— , Schlauchleitungen für den Hafenbetrieb; 
 L-Schlauchleitungen 

durchgängig unterbrochen 
Warnung in 4.1); 

—  eingeteilt werden: 

—   

— Kl   ISO 8031:2009, Anhang A, für die empfohlene neue Kenn-
-  

 

mit  R, A, S oder L, gefolgt vom maximalen 
 1, bezeichnet werden. 

den  
oberhalb  

bara bar   

7 10,5 R7  

7 10,5 A7 
Ve

 

7 10,5 S7  

7 10,5 L7  

10 15 R10  

10 15 A10  

10 15 S10  

10 15 L10  

15 22,5 R15  

15 22,5 A15 Ver  

15 22,5 S15  

15 22,5 L15  

a 1 bar = 0,1 MPa 
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b)  m von einem Nippelende oder einer 
n, und im Falle von zwei oder mehr Drahtlagen nicht 

 mm im nebenliegenden Draht. 
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nach BS 3592-  
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b) 
 

c)  
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d) - oder Drah  

e)  

f)  

 

en durch Schweißen oder Hartlöten verbun-
den  

 
 Windungen, die durch Schweißen oder Klammern und Weichlöten miteinander verbunden 

 

 

 

 

a)  

b)  

c) eine
Anhang  

d)  

e)  

f) 

 

 

 
en Windungen, die untereinander und mit 

 

 

Windungen mit einer minimalen axialen Länge von drei Viert  
 Klammern, Weichlöten oder eine Kombination 

 

überlappen. 
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a) rderungen nach 5.1.1, welche glatt und 
  und bei Verwendung eingebauter 

Nippel in Flucht mit den Nippeln ; 

b) 

 

c) - 
Gummi imprägn  

d)  

e)  

 

von Montage möglich: 

— mit eingebauten Schlauchnippeln; 

— Montage mit Schlauchnippeln und Klemmen nach EN 14420-2, EN 14420-3 und EN 14420-4; 

— Montage mit Schlauchnippeln nach EN 14420- - oder  

übe  
 durch Schweißen, Klammern, Weichlöten oder eine 

 ein. 

durchgängige 
der 
Weichlöten de der Drahtwendel zum Nippel. 

 

 

 

a)  von 
Einkerbungen oder anderen und bei Verwendung von eingebauten Nippeln 

; 

b) 
 

c) Lagen 

-

durchgängig durch die 
 

leitfähigem  

d)  
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: 

— mit eingebauten Schlauchnippeln oder 

— Montage mit Schlauchnippeln und Klemmen nach EN 14420-2, EN 14420-3 und EN 14420-4; 

— Montage mit Schlauchnippeln nach EN 14420- -  

; 
b  
erforderlich. 

durchgängigen Leitungen eingebaute Nippel verwendet werden, 
elek  

 . 

 

 

 A). 

Nippelrohre, -  3, 
Gruppe 1, von EN ISO 15614-1:2004  N/mm2, 
einer minimalen  N/mm2 und einem maxim  %. 

 B.1.20.1  

-
gehalt von 0,25 % und, wenn ein

 und der Druckbezeichnung auf dem Schlauch. 

Einheit  
 

-  7005-1 
 mm Radiu  

(0,8  0,01) mm/Umdrehung gefertigt  haben. 

wird empfohlen, wenn große Beweglichkeit und 
leichte  A). 

Schutzüber  A), dürfen aber nicht auf 
die  

h Sprühen mit Aluminium oder Zink 
 ISO 2063  µm, jedoch in keinem 

 µm aufgebracht werden. 

 ISO 1460 und 
EN ISO 1461  
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Die Endarmaturen für die Typen  oder 
mit Klemmen nach EN 14420-2, EN 14420-3 und EN 14420-4 montiert oder  

Die Endarmaturen für den Typ bei 
EN 14420-2, EN 14420-3 und EN 14420-4 montiert  oder mit Draht oder Bändern 
verbunden werden. 

n eingebauten Nippeln 
; e

 
eingeführt werden können. 

 

unterbrochenen 
der Schlauch  bei beiden Nippeln elek . 
EN ISO   

ANMERKUNG Siehe Anhang  

 

Bei ele durchgängigen Schlauchleitungen mit eingebauten Nippeln mit 
 Nippel an jedem Ende mit den eingebauten Drähten 

verbunden werden. Bei eingebetteten Spiraldrahtarmierungen, außer be
 mit einem Draht oder einer geflochtenen Litze zu verwenden. 

 
Weich- oder Hartlöten ; d  

- oder Hartlöten oder Schweißen verbunden 
 eingebet

 
könnte. 

Bei durchgängigen  
Drähte oder verbindenden Li n Nippeln  r Durchgang 

 4 „ Durchgang)“  

 

 

 
Tabelle  
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mm mm 

50 50  0,6 

75 75  0,6 

100 100  1,6 

150 150  2,0 

200 200  2,0 

250 250  2,4 

300 300  5,0 

400a 400  5,0 

500a 500  6,0 

a Nur Typen S10 und S15 

 

 

lauchleitungen 
ohne  

Die Länge einer fertigen Schlauchleitung darf um +2 –1 % von der Nennlänge 
abweichen. Für  

 
Anhang A). 

 

 

- ngen 
 bei der Prüfung nach den in Tabelle  3 angegebenen Werten 

 
 ; die A  

 durchgeführt werden. 
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Innenschicht: 

Beständigkeit gegen 

Flüssigkeiten (Quellung) 

% Nicht mehr als 60 
ISO 1817, Verfahren 1, 

48 h bei 40 °C, Flüssigkeit C 

Außenschicht: 

Abriebwiderstand 
mm3 200 maximal ISO 4649, Verfahren A 

Außenschicht: 

Beständigkeit gegen 

Flüssigkeiten (Quellung) 

% Nicht mehr als 100 
ISO 1817, Verfahren 1, 

48 h bei 40 °C, Flüssigkeit B 

Außenschicht: 

Beständigkeit gegen Ozon 
– 

Keine Risse bei 

Betrachtung unter 2facher 

Vergrößerung 

ISO 1431-1, 

72 h, (50  5) pphm O3 

10 % Dehnung bei 40 °C und 65 % 

relativer Feuchte 

 

 

Die physikalischen Eigenschaften der fertigen Schlauchleitungen müssen bei der Prüfung nach den in 

Tabelle 4 aufgelisteten Verfahren den in Tabelle 4 angegebenen Werten entsprechen. 

 

Full document details: E DIN EN 1765:2016-01

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-1765-2016-01
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-1765-2016-01


    

Haftung zwischen den 
Bestandteilen (trocken) 

N/mm Mindestens 3,75 

EN ISO 8033, 

Proben nach Anhang D, 
D.3 

Haftung zwischen den 
Bestandteilen 
(durchtränkt) 

N/mm Mindestens 2,5 Anhang D 

Änderung der Länge bei 
maximalem Betriebs-
druck 

% 

Die zeitweilige und dauerhafte 
Dehnung sind in Anhang E, Tabelle E.1, 
angegeben. 

Anhang E 

Verdrehung bei 
maximalem Betriebs-
druck (nur Typ A) 

°/m Maximal 9 Anhang E 

Widerstand gegen 
Prüfdruck 

bar 

Keine Leckage nach 5 min beim 
1,5fachen maximalen Betriebsdruck 
nach Tabelle 1. Diese Prüfung muss 
nach Beendigung der Messung der 
zeitweiligen und dauerhaften Dehnung, 
festgelegt in Anhang E, E.4, 
durchgeführt werden. 

EN ISO 1402 

Widerstand gegen 
Vakuum (nur Typ S) 

bar 

Keine Anzeichen für ein Zusammen-
sacken oder Risse. Die Innenschicht 
darf kein Durchsacken, Trennen oder 
daraus resultierende Beschädigungen 
(z. B. Blasen) bei Prüfung mit –0,85 bar 
zeigen. 

EN ISO 7233, 
Verfahren B 

Biegeprüfung 
(nur Typen R, A und S) 

– 

Die leeren Schlauchleitungen müssen 
auf den in Anhang F, Tabelle F.1, 
angegebenen entsprechenden inneren 
Biegeradius gebogen werden, ohne 
daraus resultierende Beschädigung. 

Anhang F 

Biegeprüfung 
(nur Typ L) 

– 

Die Schlauchleitungen müssen auf den 
in Anhang F, Tabelle F.1, angegebenen 
entsprechenden inneren Biegeradius 
bei 3,5 bar Innendruck gebogen 
werden, ohne daraus resultierende 
Beschädigung. 

Anhang F 

Elektrische Eigenschaften 
(Durchgang) 

 

Nach der Durchführung der Prüfung 
der Längenänderung und der Vakuum-
prüfung muss der Durchgang, 
gemessen zwischen den Armaturen, 
erhalten bleiben. 

Klasse M: Maximaler elektrischer 
Widerstand 100 je Leitung. 

Klasse : Maximaler elektrischer 
Widerstand 106 je Leitung. 

EN ISO 8031 
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Elektrische Eigenschaften 
(Unterbrechung) 
(nur Typen S und L) 

 
Mindestens 2,5  104 zwischen den 
Armaturen. 

EN ISO 8031 

Widerstand gegen den 
Mindestberstdruck 

bar 
Kein Ausfall beim 4fachen maximalen 
Betriebsdruck nach Tabelle 1. 

Anhang G 

 

 

Wenn in der Bestellung die Lieferung eines Prüfberichtes für jede fertige Leitung gefordert wird (siehe 
Anhang A), muss diese die Seriennummer des Schlauches und die Ergebnisse aller an der Leitung 
durchgeführten Prüfungen enthalten (einschließlich der Ergebnisse der hydrostatischen Prüfung, die in 
Anhang E, Abschnitt E.6, festgelegt sind). 

 

 Typprüfungen werden vom Hersteller durchgeführt, um den Nachweis zu erbringen, dass alle 
Werkstoff-, Konstruktions- und Prüfanforderungen dieses Dokuments durch das Herstellungsverfahren und 
die Schlauchkonstruktion erfüllt werden. Typprüfungen müssen mindestens alle fünf Jahre durchgeführt 
werden oder wenn eine Änderung in der Herstellung oder des Werkstoffes vorgenommen wird. 

 Diese Prüfung muss für jeden Schlauchtyp und jeden Aufbau an dem größten Durchmesser, der in den 
Zeichnungen des Herstellers gezeigt ist, durchgeführt werden. 

 Schlauchleitungen eines freigegebenen Typs mit kleinerem Durchmesser und demselben Basisaufbau 
und Herstellungsverfahren, aber mit weniger Verstärkungslagen wegen des kleineren Durchmessers, aber 
mindestens der gleichen errechneten Berstfestigkeit, erfordern keine Typprüfung. 

 

Typprüfungen und laufende Prüfungen sind im Anhang H festgelegt. 

Typprüfungen sind die Prüfungen, die erforderlich sind, um den Nachweis zu erhalten, dass der Aufbau alle 
Anforderungen dieses Dokuments erfüllt. 

Laufende Prüfungen sind die Prüfungen, die an jeder Schlauchleitung vor der Auslieferung durchgeführt 
werden müssen. 

Produktions-Abnahmeprüfungen sind die Prüfungen, festgelegt im Anhang I, die vom Hersteller zur 
Kontrolle der Qualität seiner Herstellung durchgeführt werden sollten. Die im Anhang I festgelegte 
Prüfhäufigkeit ist ein Leitfaden; Anhang I ist nur ein informativer Anhang. 

 

Jede Länge einer Schlauchleitung muss dauerhaft und lesbar an beiden Enden an diametral gegenüber-
liegenden Stellen mit Buchstaben und Zahlen von mindestens 10 mm Höhe mit den folgenden Informationen 
gekennzeichnet werden. 

Die Kennzeichnung muss entweder aus einer Vulkanette in einer Kontrastfarbe bestehen, die dauerhaft auf 
dem Schlauch in der Nähe jeder Endarmatur angebracht ist, oder aus einem Messingetikett, das auf den 
äußersten Enden der äußeren Oberfläche des Nippels oder dem Rand des Flansches hart oder weich 
aufgelötet wird. 
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a) Name oder Warenzeichen des Herstellers, z. B. XXX...; 

b) die Nummer und das Jahr dieses Dokuments, FprEN 1765:2015; 

c) die Typbezeichnung, z. B. A15; 

d) der Nenndurchmesser, z. B. 75; 

e) der maximale Betriebsdruck, z. B. 15 bar; 

f) Kurzzeichen zur Kennzeichnung der elektrischen Leitfähigkeit, z. B. M bzw.  (nur Typ S und L); 

g) das Quartal und Jahr der Herstellung, z. B. 2Q-2015; 

h) die Seriennummer der Schlauchleitung. 

BEISPIEL 1 XXX…/EN 1765:2015/A15/75/15 bar/ /2Q2015/005. 

Elektrisch unterbrochene Leitungen müssen zusätzlich die Worte „ELEKTRISCH UNTERBROCHEN“ erhalten. 
Die Kennzeichnung muss fest angebracht und dauerhaft sein. 

Nach der Prüfung muss der Wert der zeitweiligen Dehnung an jedem Ende des Schlauches an diametral 
gegenüberliegenden Stellen lesbar aufgeschrieben werden. 

Bei Schlauchleitungen mit Flanschen an den Armaturen, die bei der Herstellung nicht eingebaut wurden, 
muss die folgende Information deutlich auf der Kante der Flansche an diametral gegenüberliegenden Stellen 
eingeprägt werden: 

a) Name oder Warenzeichen des Herstellers und Seriennummer; 

b) der Monat und das Jahr der Montage, z. B. 06-2015; 

c) der Prüfdruck/maximaler Betriebsdruck, z. B. 15 bar. 

BEISPIEL 2 XXX/999/01-2015/15. 

Diese Markierung sollte dort nur gemacht werden, wenn genügend Platz auf der Kante des Flansches 
vorhanden ist und nicht die dort gemachte Kennzeichnung des Herstellers des Flansches beeinträchtigt wird. 
Wenn nicht genügend Platz für die Aufbringung der Markierung mit den geforderten Informationen auf der 
Kante des Flansches vorhanden ist, sollte diese Markierung auf einem metallischen Schild gemacht werden, 
das dauerhaft mit der Armatur verbunden ist. 

 

Full document details: E DIN EN 1765:2016-01

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-1765-2016-01
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-1765-2016-01


 
(informativ)

Der Abnehmer sollte die folgenden Informationen, bezogen auf die Leitung und ihren beabsichtigten Einsatz, 
zum Zeitpunkt der Anfrage oder Bestellung geben: 

a) den Nenndurchmesser, siehe 7.1; 

b) die Nennlänge, siehe 7.2; 

c) die zu fördernde(n) Flüssigkeit(en); 

ANMERKUNG Diese Information kann einen Werkstoff für die Innenschicht mit besonderer Beständigkeit gegen 
Flüssigkeiten erforderlich machen. 

d) die Anforderungen, gefordert oder nicht, an den elektrischen Durchgang, siehe 6.3 und 6.4; 

e) das Metall für den Nippel und den Flansch, siehe 6.1; 

f) das Profil der Verbindungsflächen des Flansches (flach oder abgesetzt), siehe 6.1; 

g) die Art des Flansches (fest oder drehbar), siehe 6.1; 

h) die Notwendigkeit und den Typ eines Schutzüberzugs, siehe 6.1; 

i) die Flüssigkeit für die hydrostatische Prüfung, falls Kerosin verwendet wird, siehe 8.2, Tabelle 4, und 
Anhang E, E.3; 

j) die zu verwendenden Bohrbilder für den Flansch; 

k) die Notwendigkeit eines Prüfberichts, siehe Abschnitt 9, und, wenn erforderlich, ob alle folgenden 
Prüfergebnisse aufzuführen sind: 

1) hydrostatische Druckprüfung, siehe 8.2, Tabelle 4, und Anhang E und, wenn vorhanden, 
Anforderungen für die Prüfung mit dem Prüfdruck; 

2) Vakuumprüfung (nur Typ S), siehe 8.2, Tabelle 4; 

3) Biegeprüfung, siehe 8.2, Tabelle 4, und Anhang F; 

4) Berstprüfung, siehe 8.2, Tabelle 4, und Anhang G; 

5) dauerhafte und zeitweilige Dehnung, siehe 8.2, Tabelle 4, und Anhang E. 
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